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Drucksache Nr. 3309 


Kleine Anfrage Nr. 263 

der Abgeordneten Dr. Dr. Nöll von der Nahmer 
und Genossen 

betr. Wertpapierbereinigung. 

Nach einer vom Amt für Wertpapierbereinigung erteilten Auskunft 

schwebten am 31. Dezember 1951 noch 300 000 sogenannter 

„Kammerfälle”, darunter allein 123000 in Westberlin und 56000 

in Nordrhein- Westfalen. 

1. Ist die Bundesregierung bereit, in Verhandlungen mit den Ländern 
darauf hinzuwirken, daß die Zahl von z. Z. 64 Kammern für 
W ertpapicrbcrcinigung an 27 Landgerichten wesentlich erhöht 
und damit im Interesse der \\ ertpapiersparer eine w esentliche 
Beschleunigung der Verfahren erreicht wird? 

2. Welche weiteren Maßnahmen beabsichtigt die Bundesregierung, 
um den Abschluß der Wertpapierbereinigung zu beschleunigen? 
Wann ist insbesondere mit einer Gesetzesvorlage zur Durch- 
führung der §§ 42, 43 des Wertpapierbereinigungsgesetzes zu 
rechnen ? 

3. Zu welchem Zeitpunkt ist nach Ansicht der Bundesregierung 
mit dem Abschluß des Verfahrens zu rechnen? 

4. Liegen Statistiken vor über die Durchführung von Strafverfahren 
wegen krimineller Anmeldungen? 


Bonn, den 22. April 1952 
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